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Kantonsrat St.Gallen 43.10.07 
 

 
 
DI / Postulat SVP-Fraktion vom 19. April 2010 
 
 

Vereinfachung der Zuständigkeiten im Asylbereich 

 
 
Antrag der Regierung vom 11. Mai 2010 

 
 
Nichteintreten. 
 
 
Begründung:  
 

Die SVP-Fraktion verlangt mit ihrem Postulat «Vereinfachung der Zuständigkeiten im Asylbe-
reich» eine Reorganisation der departementalen Zuständigkeiten. 
 
Art. 71 Abs. 3 der Kantonsverfassung (sGS 111.1) und Art. 16 Bst. d des Staatsverwaltungs-
gesetzes (sGS 140.1) übertragen die Kompetenz, die Organisation der Verwaltung zu bestim-
men, der Regierung. Im Asyl- und Flüchtlingsbereich sind die Abgrenzungen und Zuständig-
keiten zwischen dem Departement des Innern und dem Sicherheits- und Justizdepartement bei 
der Betreuung und Integration von vorläufig aufgenommenen Personen und Flüchtlingen ge-
klärt, gegenüber den Gemeinden kommuniziert sowie in der Antwort der Regierung vom 26. Ja-
nuar 2010 auf die Interpellation 51.09.92 «Neuausrichtung in der St.Galler Flüchtlingsbetreu-
ung» erläutert. Eine Änderung der Zuständigkeiten drängt sich nicht auf. 
 
Die Unterschiede, die bei der Integration und der Sozialhilfe zwischen der Personengruppe der 
vorläufig aufgenommenen Personen und jener der Flüchtlinge bestehen, liegen in deren unter-
schiedlichem rechtlichem Status begründet, nicht in der unterschiedlichen kantonalen Zustän-
digkeit. Während Flüchtlinge über einen gesicherten Aufenthaltsstatus verfügen, ist jener der 
vorläufig aufgenommenen Personen von vorläufiger Natur. So kommen beispielsweise auslän-
derrechtliche Integrationsvereinbarungen mit vorläufig aufgenommenen Personen wesentlich 
häufiger zum Tragen und haben einen anderen Inhalt und eine andere Durchsetzbarkeit als 
jene mit Flüchtlingen. Und auch Ausrichtung, Bemessung und Abrechnung der Sozialhilfe stüt-
zen sich bei den zwei Personengruppen auf unterschiedliche Grundlagen. 
 
Die Regierung ist sich bewusst, dass die Pflege von Schnittstellen, die sich in keinem Geschäfts-
bereich ganz vermeiden lassen, immer besonderer Beachtung bedarf. Die beteiligten Departe-
mente arbeiten diesbezüglich intensiv zusammen. 
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